
W
ie 

verläuft 
der 

Zw
eitspracherw

erb 
bei 

Schüler*innen m
it A

rabisch und Türkisch als 
Erstsprache und w

ie prägt sich eine Sprach-
entw

icklungsstörung im
 Schulalter aus?

Viele zw
eisprachige K

inder in D
eutschland erw

er-
ben D

eutsch nicht zugleich m
it ihrer M

utterspra-
che, sondern beginnen m

anchm
al erst m

it E
intritt 

in die S
chule m

it dem
 E

rw
erb der deutschen S

pra-
che.
N

och w
eiß m

an zu w
enig über den „typischen“ 

Zw
eitspracherw

erb bei S
chüler*innen und darüber, 

in w
elchen sprachlichen B

ereichen es zu B
eson-

derheiten kom
m

en kann, die nach einiger K
ontakt-

zeit m
it dem

 D
eutschen von selbst verschw

inden 
und keinen A

nlass zur B
esorgnis geben.

In diesem
 P

rojekt w
ollen w

ir deshalb die S
prach-

entw
icklung 

zw
eisprachiger 

S
chüler*innen, 

die 
D

eutsch als zw
eite S

prache erw
erben, erforschen.

Im
 Zentrum

 unserer U
ntersuchungen steht der 

G
ram

m
atikerw

erb der S
chüler*innen in ihrer E

rst- 
und Zw

eitsprache sow
ie A

ussprache, W
ortschatz 

und G
edächtnisleistungen, also K

enntnisse und 
Fähigkeiten, die für die U

nterscheidung zw
ischen 

einer 
typischen 

S
prachentw

icklung 
und 

einer 
S

prachentw
icklungsproblem

atik w
ichtig sind.

D
ie 

Forschungsergebnisse 
sollen 

das 
W

issen 
über kindliche M

ehrsprachigkeit erw
eitern und so 

dazu beitragen, vor allem
 die S

prachdiagnostik 
für m

ehrsprachige S
chüler*innen zu verbessern, 

so dass „echte“ S
pracherw

erbsstörungen erkannt 
w

erden können. U
nsere S

tudie legt dam
it den 

G
rundstein für die E

ntw
icklung von sprachdiag-

nostischen Verfahren und sprachtherapeutischen 
K

onzepten 
und 

M
aterialien 

für 
m

ehrsprachige 
S

chüler*innen.
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B
iliS

AT 
(B

ilingual 
Language 

D
evelopm

ent 
in 

S
chool-A

ge C
hildren w

ith/w
ithout Language Im

-
pairm

ent w
ith A

rabic and Turkish as first languages) 
ist ein K

ooperationsprojekt der E
uropa-U

niversität 
Flensburg und der U

niversität O
ldenburg und w

ird 
von der D

FG
 (D

eutsche Forschungsgem
einschaft) 

gefördert. D
as P

rojekt geht auf ein großes For-
schungsnetzw

erk m
it über 20 europäischen Län-

dern zurück, und knüpft an eine französisch-deut-
sche K

ollaboration (B
iLaD

) an. W
ir haben Verfahren 

und M
aterialien zur U

nterscheidung von typischer 
und gestörter S

prachentw
icklung bei m

ehrsprachig 
aufw

achsenden K
indern erarbeitet und bereits ein-

gesetzt.

B
iliS

AT w
ird den Forschungsstand zur m

ehrsprachi-
gen E

ntw
icklung bei S

chüler*innen in D
eutschland 

erw
eitern. D

azu w
erden w

ir den E
rst- und Zw

eit-
spracherw

erb bei S
chüler*innen m

it den E
rstspra-

chen A
rabisch und Türkisch untersuchen und erhof-

fen uns dadurch neue E
rkenntnisse. D

ie G
rundlage 

für jeden Vergleich sind dabei auch einsprachig auf-
w

achsende S
chüler*innen.

A
blauf der Studie

P
rojektlaufzeit 2017 – 2019

Inhalt
W

ir untersuchen die sprachlichen Fähigkeiten von 
einsprachigen und m

ehrsprachigen S
chüler*innen, 

indem
 w

ir auf spielerische A
rt verschiedene S

prach-
tests (in der E

rst- und Zw
eitsprache) und kindgerechte 

G
edächtnisspiele durchführen, die den S

chüler*innen 
S

paß m
achen. E

s w
erden alle w

ichtigen B
ereiche der 

G
ram

m
atik, des W

ortschatzes und der A
ussprache in 

beiden S
prachen der S

chüler*innen berücksichtigt.

A
ußerdem

 m
öchten w

ir m
it einem

 Elternteil ein 
persönliches oder telefonisches G

espräch über 
die Sprachentw

icklung der Schüler*innen führen, 
da die Eltern die w

ichtigsten A
nsprechpersonen 

zur Entw
icklung der Erstsprache des K

indes sind.

Vorgehen
Zurzeit suchen w

ir bundesw
eit, aber bevorzugt in 

N
iedersachsen, B

rem
en, H

am
burg, S

chlesw
ig-H

ol-
stein, B

aden-W
ürttem

berg und H
essen nach ein- und 

m
ehrsprachigen S

chüler*innen m
it D

eutsch, A
ra-

bisch oder Türkisch als M
uttersprache

• im
 S

chulalter
• m

it unauffälliger S
prachentw

icklung
und vor allem

 Schüler*innen
• m

it einer diagnostizierten 
  S

prachentw
icklungsproblem

atik

S
ind S

ie selbst E
ltern eines K

indes, auf das diese  
B

eschreibung zutrifft?

H
aben S

ie in der P
raxis oder in Ihrer S

chulklasse 
S

chüler*innen, die der B
eschreibung entsprechen?

D
ann nehm

en S
ie bitte telefonisch oder per M

ail 
K

ontakt m
it uns auf (auf D

eutsch, A
rabisch oder 

Türkisch). W
ir m

elden uns dann gern zurück und 
beantw

orten Ihre Fragen. N
ach A

bsprache kom
-

m
en w

ir zu einem
 unverbindlichen K

ennenlernte-
rm

in bei Ihnen vorbei. B
evor w

ir m
it einem

 K
ind 

arbeiten, holen w
ir die E

inw
illigung der E

ltern ein.
Ü

ber U
nterstützung w

ürden w
ir uns sehr freuen. 
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